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Bedeutung

des

Bohlenwancb

baues.

 
Königenhäusle in Neukirch (von 1734 “”).

Schweizer Bohlenwandhäufer finden fich mitunter, fo weit fie vom Regen ge-

troffen werden können, in zierlichfter Weile überfchindelt, wobei eine Mutterung

durch verfchiedene Färbung der Schindeln bewirkt wird.

Bei modernen Bohlenwand—Bauten befchränkt man lich in der formalen Aus-

bildung in der Regel auf Abfafungen an den Gerippehölzern, auf die im vorher—

gehenden Artikel befprochenen profilirten Deckleiften und auf vorfpringende Balken—,

bezw. Sparrenköpfe.

Hübfche Wirkungen kann Fig— 366“)-

man durch wechfelnde Richtung

der Füllhölzer erzielen.

Ein Beifpiel zeigt der in Fig. 367 4“)

dargeftellte fiamefifche Elephantenftall von

der Parifer internationalen Ausftellung von

1867. In ähnlicher Weife werden in Ober-

öfterreich und Steiermark Henfchuppen

und andere län(l\\'irthfchaftliche Nutzl)aut€n

hergeflellt “”).

Die Bedeutung des Bohlen-

wzmdbaues ift. wie die des Block—

wandbaues, wefentlich eine hif’to-

rifche. Srmper“£’) hält die Bohlen-
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4”) Siehe: REDTENBACHER, R. Die Architektonik. Berlin 1883. S. 45.
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